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(54) Schneidgerät, wie eine Mauernutfräse, mit Dichtmitteln versehen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schneid-
gerät (10), mit wenigstens einem auf einer Welle (12)
gelagerten Schneidwerkzeug (14), welches über eine
Motoranordnung antreibbar ist, mit einer Stützebene
(11) die an einen zu bearbeitenden Untergrund (U) an-
setzbar und gegenüber der das Schneidwerkzeug (14)
absenkbar ist und mit einer zur Stützebene (11) stati-
schen, haubenförmigen Abdeckeinrichtung (20) des
Schneidwerkzeugs (14) die eine schlitzförmige Durch-

führung (22) für die Welle (12) aufweist, wobei Dichtmit-
tel zum zumindest teilweisen Abdichten der schlitzför-
migen Durchführung (22) vorgesehen sind.

Zur Verbesserung eines derartigen Schneidgeräts
(10) weisen die Dichtmittel ein exzentrisch um die Welle
(12) herum verschwenkbares Verschlusselement (23)
auf, welches ein Steuermittel (25) zur Umsetzung einer
Absenkbewegung (40) der Welle (12) relativ zur Ab-
deckeinrichtung (20) in eine Verschwenkbewegung (41)
des Verschlusselementes (23) beinhaltet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schneid-
gerät, wie eine Mauernutfräse, eine Kreissäge oder ei-
nen Trennschneider, der im Oberbegriff von Patentan-
spruch 1 genannten Art.
[0002] Derartige Schneidgeräte, weisen wenigstens
ein über eine Motoranordnung antreibbares, an einer
Welle angeordnetes Schneidwerkzeug auf, das über ei-
ne haubenförmige Abdeckeinrichtung abgeschirmt ist.
Bei einem Säge- oder Schneidevorgang mit dem
Schneidgerät kann das Schneidewerkzeug, wie z. B.
das Sägeblatt, in den zu bearbeitenden Untergrund ein-
tauchen, wozu das Schneidwerkzeug gegenüber der
Abdeckeinrichtung und der Stützebene des Schneidge-
rätes absenkbar ist. Um die Absenkung der Welle zu
ermöglichen, weist die Abdeckeinrichtung dazu in we-
nigstens einer Seitenwand eine schlitzförmige Durch-
führung für die Welle auf. Insbesondere bei handgeführ-
ten Schneidgeräten, bei denen eine Staubabsaugung
aus der Abdeckeinrichtung vorgesehen ist, ist eine hohe
Dichtigkeit der Abdeckeinrichtung wünschenswert.
[0003] Aus der DE 85 34 802 U1 ist ein derartiges
Schneidgerät bekannt, bei dem die Durchführung an der
haubenförmigen Abdeckeinrichtung über Bürsten ge-
genüber der Welle angedichtet ist.
[0004] Von Nachteil hierbei ist, dass ein derartiger
Bürstenvorhang zum einen nicht luft- und staubdicht ist
und zum anderen einem starken Verschleiss unterliegt.
[0005] Aus der DE 201 00 307 U1 ist ein weiteres
Schneidgerät bekannt, bei dem die Abdeckeinrichtung
als Fächerhaube ausgebildet ist, die aus einem Füh-
rungsschacht und einer Schutzhaube besteht. Die
Schutzhaube kann dabei in den Führungsschacht ein-
tauchen, in dem sich auch eine schlitzförmige Durch-
führung für die Welle befindet.
[0006] Von Nachteil hierbei ist, dass der Spalt zwi-
schen Führungsschacht und Schutzhaube nicht luft-
und staubdicht ist und so bei Verwendung einer Absau-
geinrichtung Druckverluste verursacht, die die Absaug-
leistung beeinträchtigt.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, eine Werkzeugvorrichtung der vorgenannten Art
zu entwickeln, die die genannten Nachteile vermeidet.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
die in Anspruch 1 genannten Massnahmen erreicht.
Demnach weisen die Dichtmittel ein exzentrisch um die
Welle herum verschwenkbares Verschlusselement auf,
welches ein Steuermittel zur Umsetzung einer Absenk-
bewegung der Welle relativ zur Abdeckeinrichtung in ei-
ne Verschwenkbewegung des Verschlusselementes
beinhaltet.
[0009] Durch ein derartiges, exzentrisch an der Welle
angeordnetes und sich bei einer Absenkbewegung in
seiner Verschlusslage automatisch verstellbares Ver-
schlusselement wird eine hohe Dichtigkeit an der
schlitzförmigen Durchführung gewährleistet. Diese
Dichtigkeit an der Durchführung ist bei Schneidgeräten

mit angeschlossener Staubabsaugung von Vorteil, da
ein ausreichender Saugdruck gewährleistet wird. Sie ist
aber auch bei nicht vorhandener Staubabsaugung von
Vorteil, da kein Schneid- oder Sägestaub durch die
Durchführung nach aussen ziehen kann.
[0010] In einer konstruktiv einfachen Lösung ist das
Verschlusselement als Excenterscheibe ausgebildet,
die einen exzentrisch angeordneten Durchbruch für die
Welle aufweist.
[0011] Vorteilhaft beinhalten die Steuermittel eine
umfängliche Ringfläche der Excenterscheibe, die auf ei-
ner im Bereich der Stützebene liegenden Gegenfläche
führbar ist. Bei einer Absenkung der Welle gegenüber
der statisch im Bereich der Stützebene liegenden Ge-
genfläche wird dadurch in einfacher Weise ein Ver-
schwenken des Verschlussmittels bzw. der Excenter-
scheibe bewirkt. Es kann ferner ein Federelement vor-
gesehen sein, dass die Excenterscheibe in Richtung auf
die Gegenfläche belastet und so auch beim Anheben
der Welle eine Führung der Ringfläche an der Gegen-
fläche erzwingt. Eine Zwangsführung der Excenter-
scheibe kann aber z. B. auch durch eine Kulissenfüh-
rung ermöglicht werden.
[0012] Günstig ist es dabei, wenn die Gegenfläche an
einem an der Abdeckeinrichtung angeordneten Steg
ausgebildet ist. Dieser Steg kann dabei auch zumindest
einen Teil der Stützebene ausbilden.
[0013] Bei einer schwenkbaren Lagerung der Mo-
toranordnung mit der Welle und dem zumindest einen
Schneidwerkzeug gegenüber der Abdeckeinrichtung
und der Stützebene ist es von Vorteil, wenn die schlitz-
förmige Durchführung bogenförmig bzw. in einem Radi-
us in einer Seitenwand der Abdeckeinrichtung verläuft.
Hierdurch kann die Schlitzbreite der Durchführung so
gering ausgebildet werden, dass die Welle innerhalb der
notwendigen Toleranz eben durch diese hindurchge-
führt werden kann.
[0014] Eine besonders gute Abdichtung der Abdeck-
einrichtung an der Durchführung wird erzielt, wenn das
Verschlusselement gleit-dichtend an der, die schlitzför-
mige Durchführung aufweisenden Seitenwand der Ab-
deckeinrichtung anliegt.
[0015] Weitere Vorteile und Massnahmen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der nach-
folgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in einem Ausführungs-
beispiel dargestellt.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 ein Schneidgerät in teilweise geschnittener
Ansicht mit nicht abgesenkten Schneidwerk-
zeugen,

Fig. 2 eine teilweise Schnittansicht durch das
Schneidgerät entlang der Linie II - II aus Fig. 1,

Fig.3 das Schneidgerät in teilweise geschnittener
Ansicht gem. Fig. 1 mit in einen Untergrund ab-
gesenkten Schneidwerkzeugen,

Fig. 4 eine teilweise Schnittansicht durch das
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Schneidgerät entlang der Linie IV - IV aus Fig.
3.

[0017] Das in den Figuren 1 bis 4 dargestellte
Schneidgerät 10, welches hier als Mauernutfräse aus-
gebildet ist, weist zwei auf einer Welle 12 angeordnete
Schneidwerkzeuge 14, wie z. B. Diamanttrennscheiben
oder Sägeblätter, auf. Die Welle 12 und damit die
Schneidwerkzeuge 14 sind über eine mit der Welle 12
gekoppelten Motoranordnung 13, die ggf. eine Getrie-
beeinrichtung beinhalten kann, antreibbar.
[0018] In der in den Figuren 1 und 2 dargestellten
Stellung der Schneidwerkzeuge 14 befinden sich diese
nahezu vollständig im Innenraum einer als Schutzhau-
be ausgebildeten haubenförmigen Abdeckeinrichtung
20. An dieser Abdeckeinrichtung ist eine Absaugöff-
nung 30 (vgl. Fig. 1) angeordnet, die mit einer hier nicht
wiedergegebenen Absaugeinrichtung verbindbar ist. An
dem offenen Ende der Abdeckeinrichtung 20, bildet die-
se eine Stützebene 11 aus, an welcher das Schneidge-
rät 10 an einen zu bearbeitenden Untergrund U anleg-
bar ist (vgl. Figuren 3 und 4).
[0019] In einer Seitenwand 28 der Abdeckeinrichtung
20, die der Motoranordnung 13 zugewandt ist, ist eine
schlitzförmige Durchführung 22 für die Welle 12 ange-
ordnet, durch die diese aus der Abdeckeinrichtung 20
herausgeführt ist. Die Motoranordnung 13 mit der Welle
12 und den Schneidwerkzeugen 14 ist schwenkbar ge-
lagert (Schwenklagerstelle in den Figuren nicht darge-
stellt), so dass die Welle 12 mit den Schneidwerkzeugen
14 gegenüber der Stützebene 11 bzw. gegenüber der
Abdeckeinrichtung 20 absenkbar ist (vgl. Pfeil 40 in Fig.
2).
[0020] An der Abdeckeinrichtung 20 ist ein Dichtmittel
in Form eines Verschlussmittels 23 vorgesehen, das
hier als kreisrunde Excenterscheibe ausgebildet ist.
Das Verschlussmittel 23 weist einen exzentrisch ange-
ordneten Durchbruch 24 auf, durch den die Welle 12
hindurchgeführt ist. Das Verschlussmittel 23 liegt dabei
an der Seitenwand 28 an und deckt die schlitzförmige
Durchführung 22 dichtend ab. An dem Verschlussmittel
23 ist um den Durchbruch 24 herum ein Gegenlager-
stutzen 29 angeordnet der in einem Lagerstutzen 17
drehbeweglich aufgenommen ist.
[0021] An dem als kreisförmige Excenterscheibe aus-
gebildeten Verschlussmittel 23 ist randlich ein als Ring-
fläche 26 ausgebildetes Steuermittel 25 angeordnet.
Dieses Steuermittel 25 dient der automatischen Ver-
schwenkung des Verschlussmittels 23, wenn die
Schneidwerkzeuge 14 mit der Welle 12 gegenüber der
Abdeckeinrichtung 20 und der Stützebene 11 abge-
senkt werden. Dazu liegt das Steuermittel 25 bzw. die
Ringfläche 26 an einer Gegenfläche 16 an, die an einem
senkrecht von der Seitenwand 28 abragenden Steg 21
ausgebildet ist.
[0022] Wird also, wie in Fig. 2 dargestellt, die Welle
12 mit den Schneidwerkzeugen 14 gegenüber der Ab-
deckeinrichtung 20 und der Stützebene 11 abgesenkt

(vgl. Figur 2, Bezugszeichen 40), dann vollführt das Ver-
schlussmittel 23 auf Grund der Führung der Ringfläche
26 auf der Gegenfläche 16 und des kürzer werdenden
Abstands der Welle 12 zum Steg 21 eine Verschwenk-
bewegung 41. Nach der vollständigen Absenkung der
Welle 12 mit den Schneidwerkzeugen 14 gegenüber der
Abdeckeinrichtung 20 und der Stützebene 11, wenn die
Schneidwerkzeuge 14 z. B. in einen Untergrund U ein-
getaucht sind (vgl. Figuren 3 und 4), dann ist das Ver-
schlussmittel 23 nahezu um 180° verschwenkt, wie ins-
besondere aus Fig. 4 zu entnehmen ist. Die Abdichtung
der Durchführung 22 erfolgte dabei auch während der
Verschwenkbewegung 41 im Wesentlichen vollständig.
Ist an der Absaugöffnung 30 eine Staubabsaugung an-
geschlossen, so geht nahezu kein Unterdruck an der
Durchführung 22 verloren. Luft kann lediglich zwischen
der Stützebene und dem Untergrund U angesaugt wer-
den.
[0023] Zur Bewegung der Schneideinrichtung 10 auf
dem Untergrund U sind noch Führungsrollen 19 vorge-
sehen, wie z. B. vier Führungsrollen mit jeweils einer
Führungsrolle 19 an jeder Ecke einer im Wesentlichen
rechteckigen Stützebene 11. Die Führungsrollen 19
können dabei auch die Stützebene 11 etwas von dem
Untergrund U beabstanden.

Patentansprüche

1. Schneidgerät, mit wenigstens einem auf einer Wel-
le (12) gelagerten Schneidwerkzeug (14), welches
über eine Motoranordnung (13) antreibbar ist, mit
einer Stützebene (11) die an einen zu bearbeiten-
den Untergrund (U) ansetzbar und gegenüber der
das Schneidwerkzeug (14) absenkbar ist und mit
einer zur Stützebene (11) statischen, haubenförmi-
gen Abdeckeinrichtung (20) des Schneidwerk-
zeugs (14) die eine schlitzförmige Durchführung
(22) für die Welle (12) aufweist, wobei Dichtmittel
zum zumindest teilweisen Abdichten der schlitzför-
migen Durchführung (22) vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtmittel ein exzentrisch um die Welle
herum verschwenkbares Verschlusselement (23)
aufweisen, welches ein Steuermittel (25) zur Um-
setzung einer Absenkbewegung (40) der Welle (12)
relativ zur Abdeckeinrichtung (20) in eine Ver-
schwenkbewegung (41) des Verschlusselementes
(23) beinhaltet.

2. Schneidgerät, nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verschlusselement (23) als Ex-
centerscheibe ausgebildet ist, die einen exzen-
trisch angeordneten Durchbruch (24) für die Welle
(12) aufweist.

3. Schneidgerät, nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuermittel (25) eine
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umfängliche Ringfläche (26) der Excenterscheibe
beinhalten, die auf einer im Bereich der Stützebene
(11) liegenden Gegenfläche (16) führbar ist.

4. Schneidgerät, nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gegenfläche
(16) an einem an der Abdeckeinrichtung (20) ange-
ordneten Steg (21) ausgebildet ist.

5. Schneidgerät, nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die schlitzförmige
Durchführung (22) bogenförmig in einer Seiten-
wand (28) der Abdeckeinrichtung (20) verläuft.

6. Schneidgerät, nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verschlus-
selement (23) gleit-dichtend an der, die schlitzför-
mige Durchführung (22) aufweisenden Seitenwand
(28) der Abdeckeinrichtung (20) anliegt.
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